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Presseinformation 
Bauunternehmung Jökel:

Energetisches Planungszentrum  - jetzt auch als externer Dienstleister
Energieeinsparverordnungen der Bundesregierung sowie ihr weit in die Zukunft gerichtetes Energie-Konzept 2050 sorgen nicht nur in den Medien für jede Menge  Diskussionsstoff. Noch sind die Kriterien nicht endgültig verabschiedet, und extrem hohe Ansprüche wurden inzwischen wieder relativiert. Doch wie immer das Endprodukt  auch aussehen mag, Energie in jeder Form wird das Zukunftsthema schlechthin. Das Ergebnis: Starker Bedarf an Produkten und Dienstleistungen sowie hohe Investitionssummen sowohl im privaten als auch im gewerblichen Neubau, aber auch und vor allem beim Bauen im Bestand – der Sanierung bestehender Gebäude aller Art. „Mit anderen Worten: Nahezu alle Bereiche unserer Bauunternehmung sind nicht erst seit heute gefragt, ihre Kompetenz in Sachen Energie ins Spiel zu bringen“, fassen Peter und Stefan Jökel, beide Geschäftsführende Gesellschafter der Schlüchterner Bauunternehmung Jökel,  die Entwicklung zusammen. Schließlich werden Bauthemen rund um dieses heiß diskutierte Markt-Segment zukünftig einen immer größeren Raum im Rahmen auch der Jökel’schen Aktivitäten und Planungen einnehmen.   

„Als Konsequenz aus dieser erkennbaren Marktentwicklung werden wir uns dieser Thematik mit jener Nachhaltigkeit widmen, die von effizienten und übergreifenden Energie-Systemen ausgeht.“ Mit Beginn des Jahres 2011 hat Jökel daher ein Energetisches Planungszentrum innerhalb seiner Unternehmensgruppe ins Leben gerufen, das sich insbesondere auf bauphysikalische Dienstleistungen konzentriert, die Harald Berthold, Architekt, Bauingenieur, Energieberater und  Abteilungsleiter dieser  Initiative und seit 17 Jahren dem Unternehmen zugehörig, gemeinsam mit seinem Team gebündelt hat. Neben den bisherigen Planungen werden nun verstärkt in die Zukunft gerichtete energetische Planungsleistungen und Nachweise in Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben erbracht. „Eine Kompetenz, die uns zudem die Möglichkeit gibt, auch außerhalb unseres Unternehmens nachgefragte Fremdleistungen zu erbringen.“ Neben Harald Berthold gehören zwei  weitere ausgebildete Energieberater zu dem Team: Jürgen Gärtner und Jairo Ramirez.   
„Diese Leistungen basieren auf der erforderlichen Umsetzung modernster Erkenntnisse und technischer Entwicklungen. Und sie entsprechen den jeweils aktuellen Energie-Gesetzgebungen“, erläutert Harald Berthold die konsequente Erweiterung seiner Planungsabteilung zum Energetischen Planungszentrum. Sie erstrecken sich von der 
· allgemeinen Beratung über  
· die konkrete Ermittlung von Einsparpotenzialen, 
· der Kostenermittlung und Kalkulation, 
· Wirtschaftlichkeitsberechnungen von bis zu 30 Jahren, 

· Beratung zu Fördermöglichkeiten, 

· die Energetische Planung von Neubauten und Sanierungsprojekten,

· Bauphysikalische Berechnungen von Gebäudehüllen, dem Heizwärmebedarf, von baulichen Wärmebrücken, dem Feuchtetransport in Bauteilen,
· Planungen von individuellen, auf das jeweilige Gebäude abgestimmte Heiz- und Lüftungskonzepten,
· Auslegen von Solarthermie- und Photovoltaik-Anlagen,

· Begleitung des Bauvorhabens während der Ausführung bis hin zur    

· abschließenden Übereinstimmungsprüfung von tatsächlichen Bauausführungen mit den behördlich genehmigten Bauplänen.
Eine bedeutende Rolle spielt in diesem Zusammenhang laut Harald Berthold die Individualität der zu betrachtenden Gebäude. „Hier die jeweils optimalen Maßnahmen im Einklang mit dem Bedarf, aber auch der Gesetzgebung zu schaffen – das ist unser vorrangiges Anliegen. Die Leistungen selbst werden zweigleisig innerhalb unserer Unternehmensgruppe angeboten: Zum einen als spezialisierter Dienstleister für die operativen Abteilungen, zum anderen aber auch als externer Energieberater“ 

Zu den internen „Kunden“ gehören in erster Linie alle Jökel-Abteilungen und hier insbesondere 
· Industrie- und Gewerbebau, Büro und Handel

· Schlüsselfertiger Wohn- und Objektbau 

· Schlüsselfertige Ein- und Mehrfamilienhäuser (Baumeister-Haus) 
· Bauen im Bestand

Die externe Zielgruppe setzt sich zusammen aus den 
· Nachunternehmern bzw. Partnern von Jökel, 
· Architekten- und Ingenieurbüros, die selbst nicht über die Expertise bauphysikalischer Berechnungen verfügen, 
· Wohnungsbaugesellschaften, 
· Industrie- und Gewerbebetriebe, 
· Kliniken, Soziale Einrichtungen, 
· Öffentliche Einrichtungen und 
· Private Haushalte.

Interne und externe Schulungen ergänzen das Leistungspaket, das zudem von entsprechender Software unterstützt und begleitet wird. 
„Mit dieser spezialisierten Leistungsstärke“, so Peter und Stefan Jökel nicht ohne Stolz, „die wir fortlaufend den aktuellen energetischen Erkenntnissen und Erfordernissen entsprechend ausbauen, verschaffen wir uns nicht nur Wettbewerbsvorteile, sondern stellen als Bauunternehmung einmal mehr unter Beweis, dass wir uns mit fundiertem Wissen und einer über nahezu 125 Jahre gewachsenen Kompetenz innovativ den Herausforderungen eines sich rasant entwickelnden Marktes stellen.“  
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